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  Geschäftsführung  

Hauptausschuss, Rat der Stadt 
Wuppertal, Sportausschuss 

 
 

 Es informiert Sie 
 
Telefon (0202) 
Fax (0202) 
E-Mail 
 
Datum 

Frank Herfeld 
 
563-2673 
563 8057 
frank.herfeld@stadt.wuppertal.de 
 
29.09.03 

   

Niederschrift  

 
über die öffentliche Sitzung des Sportausschusses am 25.09.2003 
 

Anwesend sind: 
  
Vorsitz 

Herr Bernhard Simon (bis 16.20 Uhr) - Herr Peter Hartwig (ab 16.20 Uhr),  
  
von der CDU-Fraktion 

Herr Horst-Emil Ellinghaus , Herr Peter Jung , Herr Theodoros Olympos , Herr Volker Rösener , 
  
von der SPD-Fraktion 

Frau Barbara Dudda-Dillbohner , Herr Wolfgang Hahn , Herr Peter Hartwig , Herr Ioannis 
Stergiopoulos ,  
  
von der FDP-Fraktion 

Frau Andrea Seipp ,  
  
berat. Mitglied § 58 I GO NRW 

Herr Gerhard Schäfer ,  
  
als sachkundige Bürger 
Herr Eberhard Hasenclever ,  
  
als sachkundige Einwohner 
Herr Klaus Jend ,  
  
von der Verwaltung 

Herr Peter Keller ,  
  
als Gast 

Herr Dr. Hans-Uwe Flunkert ,  
  
Schriftführer 

Herr Frank Herfeld ,  
 
Beginn: 16:00 Uhr 
Ende:    16:35 Uhr 
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I. Öffentlicher Teil 

1 Zuschuss an den Verein Wuppertaler Kanu - Club e. V. zur Erneuerung der 
Heizung einschl. Solaranlage im vereinseigenen Bootshaus Beyenburger 
Stausee 
Vorlage: VO/1942/03 

  
  

 Beschluss des Sportausschusses vom 25.09.2003: 

Dem Wuppertaler Kanu - Club e. V. wird zur Erneuerung der Heizung einschl. 
Solaranlage im vereinseigenen Bootshaus am Beyenburger Stausee ein 
Zuschuss in Höhe von 13.000 € gewährt. 
 

 Abstimmungsergebnis: 

 
Zustimmung: 11 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 

2 Zuschuss an den Olympiastützpunkt Rhein-Ruhr für 2003 
Vorlage: VO/2006/03 

  
  

 Beschluss des Sportausschusses vom 25.09.2003: 

Dem Olympiastützpunkt Rhein-Ruhr in Essen wird für 2003 ein 
Zuschuss/Mitgliedsbeitrag i. H. v. 12.800,-- € gewährt. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Zustimmung: 11 
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
 

3 Nutzung der ehem. Stadiongaststätte durch Stadtsportbund und 
Stadtbetrieb Sport und Bäder 
Vorlage: VO/2042/03 

  
  

Die Ausschussmitglieder sind sich einig, auf Grund des engen Zusammenhangs 
zwischen TOP 3 und 4 beide Tagesordnungspunkte gemeinsam zu behandeln. 
 
Herr Dr. Flunkert informiert, dass die Überlegung, die Stadiongaststätte zu 
sanieren und zu einem Bürogebäude umzubauen, bereits vor zwei Jahren 
entstanden ist. Ziel ist, den  Stadtbetrieb Sport & Bäder und den Stadtsportbund 
Wuppertal  dort als zentrale Anlaufstellen für die Belange des Sports 
unterzubringen. Ein genehmigter Bauantrag liegt vor. Des weiteren präsentiert 
Herr Dr. Flunkert die Grundrisspläne. 
Die Gesamtkosten i. H. v. voraussichtlich 1,7 Mio. € können nur bis maximal 
800.000 € aus dem Wirtschaftsplan des Gebäudemanagements finanziert 
werden. Die Probleme bei der Restfinanzierung behinderten bislang die 
Umsetzung der Maßnahme. Überraschend hat sich jetzt die Möglichkeit der 
Zusammenarbeit mit der GESA  (Arbeitsleistungen finanziert durch Mittel des 
Arbeitsamtes) ergeben. Das Gebäudemanagement wird in der nächsten 
Sportausschusssitzung berichten, ob die Maßnahme auf diesem oder einem 
alternativen Weg  realisiert werden kann. 
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 Zu den Sanierungsmaßnahmen der übrigen Bereiche auf dem Stadionvorplatz 

berichtet Herr Dr. Flunkert, dass auf Grund einer Vereinbarung mit dem 
Wuppertaler SV, der Verein zwischenzeitlich mit vom Gebäudemanagement 
bezahlten Materialien die alten Kassenhäuschen durch Anstrich in Eigenleistung 
(Ausführung durch einen Maler- und Anstreichbetrieb bzw. die Maler- und 
Lackiererinnung) optisch aufgewertet hat. Das Gebäudemanagement wird bis 
zum Ende diesen Jahres den Torbogen rechts von der Stadiongaststätte 
sanieren. Maßnahmen am Vorplatz selbst sind in den Gesamtvorhaben zur 
Regionale 2006 integriert. 
 

 Beschluss des Sportausschusses vom 25.09.2003: 

Der Antrag VO/2042/03 der CDU-Ratsfraktion wird auf Grund des Berichts von 
Herrn Dr. Flunkert, Gebäudemanagement, zunächst zurückgestellt und in der 
Novembersitzung des Sportausschusses erneut beraten. 
 

 Abstimmungsergebnis: 

 
Zustimmung:11  
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
 

4 Stadionvorplatz 
Vorlage: VO/2055/03 

  
 Siehe TOP 3. 

  

5 Bäderzielplanung 
Vorlage: VO/2067/03 

  
 Auf Grund des Umfangs der Vorlage und der späten Einbringung, die eine 

sachgerechte Vorbereitung nicht mehr zuließ, entscheiden die 
Ausschussmitglieder einstimmig, den Antrag als eingebracht zu beschließen sich 
aber erst in der nächsten Sitzung damit inhaltlich zu beschäftigen. 

  

 Abstimmungsergebnis: 
 
Zustimmung:11  
Ablehnung: 0 
Enthaltung: 0 
 

6 ENTGEGENNAHME OHNE BESCHLUSS 
  
  

6.1 Neues Bad an der Wartburgstrasse 
- mdl. Bericht - 

  
 Herr Dr. Flunkert verweist auf den allgemein bekannten Stand der 

Angelegenheit. Zwischenzeitlich konnten die Fragen der Finanzierung  zu den 
Themen  „Fernleitungen“ und „Schadstoffe“ geklärt werden. Die  Ausschreibung 
wird jetzt weiter vorbereitet, kann aber auf Grund der ungeklärten Situation der 
Schwimmoper noch nicht durchgeführt werden. 
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6.2 Nutzung Sporthalle Gathe 
- mdl. Bericht - 

  
  

 Herr Dr. Flunkert erläutert die Probleme mit eindringendem Wasser  seit 

Inbetriebnahme der Halle bis zur Feststellung, dass der Hallenboden komplett 
erneuert werden muss. Herr Clees hat dem GMW bereits schriftlich zugesichert, 
alle entstehenden Kosten zu übernehmen. 
 
Herr Herfeld informiert, dass Schulen und Vereinen bei der Suche nach 

Ersatznutzungszeiten geholfen werden konnte. Einige Schulsportstunden werden 
gegen Entgelt bei privaten Anbietern durchgeführt. Die Kosten hierfür werden vom 
Gebäudemanagement finanziert. 
 
 
 
 
 
 
 
Herr Stv. Simon verlässt die Sitzung um 16.20 Uhr. Herr Stv. Hartwig 
übernimmt den Vorsitz. 
 

  

6.3 WSW - Straßenbahndepot Unterkirchen 
- mdl. Bericht - 

  
 Herr Keller teilt mit, dass zwischenzeitlich über das Ressort Baurecht, 

Grundstücke und Wohnen erreicht werden konnte, das die WSW bei zukünftigen 
Planungen für das Grundstück die sportlichen Belange mit berücksichtigen sollen. 

  

6.4 Nutzung der Sportanlagen in der GOH-Kaserne 
- mdl. Bericht - 

  
 Herr Keller erläutert die Gründe für die Ablehnung der sportlichen Nutzung der 

Sporthalle durch die Gesellschaft für Erschließung, Beschaffung und Betrieb 
(g.e.b.b.). Insbesondere die hohen monatlichen Betriebskosten von ca. 20.000 € 
schließen jede weitere Überlegung zur Anmietung aus. In einem Gespräch mit 
Vertretern der g.e.b.b. wurde Interesse zum Ankauf der Halle geäußert. Darauf 
hin wurde zugesagt, die Sporthalle auch über den Winter funktionstüchtig zu 
halten. Zur Zeit wird verwaltungsintern geprüft, ob der Ankauf über eine 
Gegenfinanzierung mit dem Grundstück, auf dem die Turnhalle Im Vogelsholz 
steht, realisiert werden kann. Ein entsprechendes Verkehrswertgutachten wurde 
in Auftrag gegeben. 
 

  

6.5 Feriensportkurse Sommer 2003 
Vorlage: VO/1639/03 

  
 Herr Keller informiert über die positive Resonanz insbesondere von den 

insgesamt 1540 Kindern, die die Kurse besucht haben. Darüber hinaus konnte 
der Zuschussbetrag gegenüber dem Vorjahr weiter gesenkt werden und beträgt 
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jetzt nur noch 2.700 € - dies entspricht einem städtischen Kostenanteil von 1,80 € 
je Kind. 
 
Der „Dankeschön-Abend“ wird am 05.11.03 im Kolkmannhaus stattfinden. 
 
 

 Beschluss des Sportausschusses vom 25.09.2003: 

Der Bericht Feriensportkurse Sommer 2003 wird zustimmend zur Kenntnis 
genommen. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 
Zustimmung: 10 
Ablehnung: 0  
Enthaltung: 0 
 

7 Wünsche, Anregungen und Mitteilungen 
  
  

Radrennen in Wuppertal 
 
Herr Keller teilt das Prüfergebnis zur Anregung im letzten Sportausschuss mit, 

ein Radrennen in Wuppertal zu platzieren. Als mögliche Etappe beim Klassiker 
„Rund um Köln“ kommt Wuppertal nach Auskunft des Veranstalters nicht infrage. 
Bei der „Deutschlandtour“ ist eine Teilnahme erst im Jahr 2005 evtl. möglich. Die 
Städte Remscheid, Solingen, Radevormwald und Wuppertal prüfen die 
Möglichkeit, sich als „Bergische Region“ hierfür bewerben, sobald Einzelheiten (u. 
a. Höhe der finanziellen Beteiligung) vorliegen. 
 

  

 
 
 
 
 
 
 
gez.                                                                                               gez. 
------------------------                                                                         ------------------------------  

Herr Stv. Simon Herr Stv. Hartwig  
- Vorsitzender - - stellv. Vorsitzender - 
 
 
 
 
gez.                                                                                               gez. 
------------------------                                                                         ------------------------------ 

Herr Peter Keller Herr Frank Herfeld 
- stellv. Leiter SB 209 -  - Schriftführer - 
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